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FRONTO(NIUS) 176 

Fruchtbarkeit. I. Religionsgeschichtlich: Als In­
begriff des Lebens ist F. v. elementarer rel. Bedeu­
tung. F. ist in vielen Kulturen ein zentraler Aspekt 
der rel. Symbolik des Weiblichen: Die komplexe 
Vorstellung der Lebensquelle verbindet die „Her­
rin der Tiere" (Jägerkulturen) mit der „Mutter 
Erde" (Ackerbau-Ges.) u. der Göttin. die Leben. 
Tod u. Erneuerung personifiziert (frühe Hochkul­
turen u. z. T. bestehende Religionen). Gründend 
auf dem kosm. Zshg. des Lebens, wird die F. der 
Frau mit Erde, Wasser. Mond u. bestimmten Tie­
ren, wie Stier u. Schlange. verknüpft. Die sakrale 
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Dimension der Sexualität drückt sich in Phänome­
nen wie Kuhprostitution u. HI. Hochzeit aus, die F. 
u. Lebensfülle sichern sollen. Zur Fördenmg der F.

dienen Vegetationsriten, die das menschl. Leben in
den natürl. Kreislauf einbinden u. oft im Sinn v. Ge­
burt, Tod u. Wiedergeburt deuten. Obwohl die atl.
Polemik gg. kanaanäische F.-Kulteden BegriffF. in
der jüdisch-ehr. Trad. belastet hat. ist die re l. Sym­
bolik der F. z.B. im ehr. Osterfest u. Osterbrauch­
tum tief verankert.
Lit.: F. Heiler: Erscheinungsformen u. Wesen der Religion. SL 
21979 (Li!.); EncRel(E) 5, 302-312 (Lit.) (N. E. Auer Falk).
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